
ben das ist der Ausgangspunkt eines lextes (90{ff£.) der ann och näher ausgeführt wIrd.

„Gott hat gul lachen hat Beziehungen“: und folgen edanken Zzu Fest der Dreıifaltig-
keıt Sprache wırd 1ler packend (wenn natürlıch uch das agnıs der NECUECI) Formuliıerung
bringt mıt sıch Mißglücktes g1ibt) Wiederkehr macht sıch dıe erfinderısche un: IMproVvISsIie-
rende Freıiheıt des Spıiels zunutze Er bringt einen lebendıigen Glauben ZU Ausdruck, der atsäch-

Joh Römeltıch 1m „Handgemenge miıt dıeser elt“ EeIW. hat

RAHNEKR, arl WAadas heißt Auferstehung? Meditationen Karfreıitag un Ostern Fre1l-
burg 1985 erder erlag. O .. 8,80

Obwohl arl Rahner immer wieder und ın seinen etzten Lebensjahren mehr enn Je über lod und

Auferstehung reflektiert hat, ıst ıne eigenständıge diesbezüglıche Publikatıon VO  b ıhm nıcht VOI-

handen In den vorliegenden Meditationen Karfreitag und ()stern hat Albert Raftelt eıne Aus-

ahl theologischer Meditationen VO  — Rahner ZU ema Tod un Auferstehung ZUSAMMENLC-
stellt dıe den Zeıtraum VONzumfaßt. Z dieser Auswahl und ZU Vergleich Rahner
Rahner ber dıiesen Zeıtraum hınweg ist das achwor' sehr lesenswert, der doch als Aaus-

gezeichneter Rahner-Kkenner gılt
Fuür den Theologen NnıIC. unınteressant ist uch eın Vergleich mıiıt den „Meditatiıonen ZU! Karwo-
che  66 VO' Joseph Ratzınger AaUus dem re 1969, zurückgehend aut Rundfunksendungen Ol 196 /
un: 1968 (erschıienen 1mM Kyr10s Verlag) Beıde Kleinschrıiıften können 1Ur empfohlen werden. S1e
sınd da gul unterteiılt uch geeignet als Betrachtungstext In einer Andacht der In einem Wort-

gottesdienst. Miıt Ratzıngers Meditationen hat 1€eS der Kez bereıts selbst erprobt. Mıiıt Rahners
lexten wıird 165 auch gelıngen können, WEN Nanl MNUuUr vorher dıe Sprache eın wen1g glättet

Henseler

BEINERI. olfgang: Dezember Gedanken Meditationen ZUT Advents- und Weihnachts-
eıt Regensburg 1984 Verlag Fr. Pustet 117 S 9 K 14 ,80

Ahnlich WIE ın dem bereıts erschıienenen Bändchen „ Worte für violetfe age  : legt ]1er der Regens-
burger Dogmatikprofessor anken einer lıturgisch besonders geprägten eıt VOIL. Es siınd Je-
weıls kurze Abschnuıtte, dıe In wenıgen Miınuten gelesen, einen Anstoß ZU Nachdenken un: be-
wußteren FErleben der Advents- un: Weihnachtstage geben Für jeden der 31 Tage des Dezember
biıetet der ' ert. eınen Impuls; gegliedert ist der ona ın fünt Abschnitte ‚Adventliıche Wör-
ter  - (Z arten. Bleıben Hoffen), „Adventliches Iun  : wıe Geschenke, Aktıon Advennat),
„Adventliıche Gestalten“ z Marıa, Nikolaus), AIDEeT Advent des Adven (dıe O-Antiphonen),
„Das Mysterium un: seıne Ausdeutung“. Abgerundet wırd das Büchleın durch dıe ängere Einle1-

tungsbetrachtung .. WOZu Weihnachten felern?“ und wel exte „Zum Wechsel der ahre

Kxegese un! biblische Theologie
Methoden der Evangelien-Exegese. Mıt Beıträgen Georg SCHELBERI. Danıel MAR-
UERAIU;, Hermann-Josef VENEBETZ: Kuno FUSSEL und Franz MUSSNER Reıihe
Theologische Berichte, Zürıich, Einsıiedeln, Köln 1985 Benzıiger Verlag. IS S 9
Kafı. 34 ,—

Die Methoden der Evangelıen-Exegese en sich 1ın den etzten Zwanzıg Jahren gewandelt un!'
wurden durch NCUC Methoden erganzt. In den .Theologischen Berichten  e werden Forscher und de-
ICN eıträge vorgestellt, dıe dıe Jüngere Methodendiskussıon gefördert en Schelbert zeıch-
net dıe Geschichte der formgeschichtlichen Forschung ıIn ıhrer Rezeption nd Ablehnung ach

ugle1c: macht a  auf NCUCIC Zugänge den Evangelıentexten aufmerksam. dıe ın den folgenden
Jer Auftsätzen weıter verfolgt werden.

Marguerat gıbt ın seınem Artıkel einen Einblick ın „‚strukturale Textlektüre des Evangelıums“”,
dıe VOT em 1mM französıschen Sprachgebiet beheimatet ist Hıer wırd betont, dalß der Fxeget
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nıt lexten tun hat, dıe mıiıt en Mıtteln der Sprachwissenschaft ausgelegt werden mussen. Der
eıif sıch für iıne Integration der hıstorısch-krıtischen Arbeıt den lexten mıt der etruk-
turalen Lektüre ein el Betrachtungsweıisen können einander erganzen un kontrolhleren

Der rage ach dem Beıtrag der Sozliologıe Tür das Verstehen des Neuen Jlestaments geht H .-J Ve-
C177 ın seinem Bericht ach on dıe Formgeschichte erkannte dıe Bedeutung der Sozliologıe
angha  „ WENN S16 den "Sikz 1mM eben  &c als sozilologıschen Begriff verstand. Der ASıitz 1mM eben  >
wırd UU  — kırchlich-relig1ös erweıtert, indem 111a eın möglıchst diıchtes etz typıscher Sıtuationen
frühchristlıchen Lebens rekonstrulert (Berger). Andere Autoren (Schottroff, Stegemann) TWEI-
tern den A SIIZ 1m en  CC ins Gesellschaftlıch-Politische hıneıln. Wırtschaftlıche un sozlale Um:-
stände werden Del der UuC| ach dem „S51tz 1Im eben  b vorrangıg berücksichtigt. Schlıießlich ent-
wıckelt INnan uch sozlologısche ITheorien und Modelle eı1l der soziologıschen Betrachtungsweilse
ist auch dıe materılalıstısche Bıbellektüre ach dem Urteıil VO  — Venetz ist den sozlalgeschichtlı-
chen ethoden ZU eıl gelungen, dıe TeENzZEN der hıstorisch-kritischen Methoden autfzubrechen
und iIruchtbare Impulse für die exegetische Arbeit geben
Erstaunlıich umfangreıch ist der Bericht Füssels über dıe „materıalıstısche Lektüre der Bıbel‘“.
ET MaAaC| vertirau mıt den Versuchen eiıner olchen Lektüre ın der eıt VOAAm Anfang
dieser bewußt nıcht wıissenschaftlıchen Methode des Bıbellesens ste eın Werk Fernando Belos.
eın Werk Oste ZUSsammmen mıt den Buüchern VO eveno un: Casalıs ıne weltweıte ewegung
dus, dıe eute iwa 100 Gruppen umfaßt. Materıialıstisch wırd zunächst als Gegensatz iıdealı-
stisch und damıt realıtätsblind verstanden. DIe Bıbel wırd durch Marx ausgelegt. Entsprechen:
geht dıe Lektüre VO  > der umwälzenden Praxıs AaUus Materıjalıstisch ist deshalb auch immer e1n Par-
telergreifen dıeA der Ideologıie, dıe den Klassenkampf absıchert. un zugleı1c! eın Par-
telergreifen AT das Aufstehen der KÖrper un für iıhr en In einem aufrechten Gang, füur dıe
Befreiung AUS Abhängıigkeıt, Vormundschaft un en CS el letztendlıch Parte!I ergreifen für
dıe offnung auf dıe endgültige Auferstehung des ubjekts“ Da Sprache und Wiırklichkeit
nıe völlıg übereinstiımmen, hat dıe materıalıstısche Lektüre dıe Aufgabe, „S5ınn SrZEUßEN. Weıl
Sprache zudem nıcht unmıiıttelbar sE1 ın dem Sinn, daß S1e UT Transportmuitte]l eiInes In sıch stimmı1-
SCH edankens sel, habe eın ext nıemals 11UT ıne einzZIge Bedeutung. Der Umgang mıt der Bıbel
se1 nıe interesselos un: neutral SCWESCH. on In der Bıbel gebe den Konflıkt zwıschen den be1-
den Tien bıblıscher Tradıtıon „der produktiv-subversiven Lektüre quft der einen., der legıtımato-
riısch-stabıilısıerenden Lektüre auftf der anderen Seite  6 Der materılalıstıschen Lektüre geht
un cdıe Bedingungen, er denen bıblısche ex{ie AUS der Perspektive der Armen gelesen un
verstanden werden können. ach der Deltinition un Beschreibung der Aufgabe materjalıstischer
Bıbellektüre stellt Füssel dıe theoretischen Schwerpunkte eiıner olchen Lektüre heraus, bevor
abschlıießend auf deren robleme, gesicherte Erkenntnisse und auf weıterführende Fragen hın-
weıst. Die Ergebnisse, dıe dıe materıalıstısche Bıbellektüre zutage Ördert, sınd oft subjektiv. nre
Folgerungen sınd sehr kırchenkriutisch. WIEC e engagılerte Darstellung Füssels erkennen äaßt

Um dıe Rückfrage ach dem historıschen Jesus geht Mußner. Er stellt MGU Publıkationen
VOTL, dıe dıese rage nıcht VO ext Z7U hıstorıschen Jesus zurückverfolgen, sondern umgekehrt
beiım hıistorischen Jesus beginnen, ann ber cdıe Iradıtıonen ZUrT Schlußredaktıion vorzustoßen.
Pa üller bedient SIC. dabeı der kommunikatiıonsanalytıschen Methode, während Rıessner und

und eneberg dıe mılıeuuntersuchende Methode benutzen. dıe das Judeseın Jesu ernst-
nımmt, zugleic aber auch auf das iıhn V Judentum Unterscheidende aufmerksam MaAaC DIie
strukturvergleichende Methode (Thüsing) sucht dıe theologischen Strukturen in Botschaft  iırken
und en Jesu entdecken nd S1E mıiıt den nachösterlichen Strukturen vergleichen,
zugleic as Neue aufzuzeıgen, das dıe Auferweckung und dıe nachösterliche Iransformatıon der
Verkündıgung bewirkt hat (HnHesen

LUHRMANN Dieter Auslegung des Neuen Testaments. Reıihe Zürcher Grundrisse ZUT
Bıbel /ürıch Theologischer Verlag. [ ©  an
Im vorliegenden Stucdıenbuch uhrt Lührmann In dıe Fragestellungen des Neutestamentlers eın
Diese ergeben sıch daraus. da der Ausleger mıt Geschichte und mıt lexten Zz/u un hat DITS AUS:

zulegenden lexte sınd dıe des neutestamentlıchen KanoOns, dessen Geschichte und Probleme der
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